
Herr Bartholomä, die Fedcon hat
sich seit 2011 in Düsseldorf etab-
liert. Warum ziehen Sie jetzt wie-
der nach Bonn um?

Dirk Bartholo-
mä: Nun, die
Fedcon war ei-
gentlich schon
immer im Mari-
tim-Hotel Bonn
beheimatet. Wir
sind damals nur
aus einem einzi-
gen Grund nach
Düsseldorf: weil
uns dort hun-

dert Zimmer mehr zur Verfü-

gung standen, und eben die Nä-
he zum Flughafen. Über die
Jahre hinweg wurden uns im-
mer mehr Zimmer weggenom-
men, angeblich für Airlines.
Aber es hat sich schon abge-
zeichnet, dass wir im Prinzip

nicht so recht erwünscht waren.
Unserem Wunsch nach mehr
Personal bei der Bar wurde
nicht entsprochen, sodass die
Leute ewig auf ihre Getränke
warten mussten und aus diesem
Grund die Partys frühzeitig zu
Ende gingen. Auch war die Qua-
lität des Essens nicht okay, und
die Freundlichkeit des Perso-
nals war zum Teil unterirdisch.
In Bonn freut sich das ganze
Hotel auf uns.

Welche Vorteile bringt der Um-
zug nun konkret mit sich?
Bartholomä: Ein bessere Party-
zone, ein gemütlicheres Hotel-
ambiente, eigentlich mehr Platz
im Foyer für Aussteller und
mehr Platz im Hauptsaal. In
Bonn passen 500 Leute mehr in
den Hauptsaal als in Düssel-
dorf.

Welche besonderen Änderungen
haben Sie dieses Jahr zum 50.
Star-Trek-Geburtstag im Pro-
gramm geplant?
Bartholomä: Wir haben eine Li-
zenz für „50 Jahre Star Trek“,
und es gibt über 30 verschiede-

ne Merchandise-Artikel, T-
Shirts, Hoodies, Handtücher,
Tassen, Coffee-to-go-Becher,
Caps, Powerbank, Artprint, Ta-
schen – wir haben einen Gui-
ness-Buch-Rekordversuch, es
gibt gebrandete Star-Trek-Par-

tys, eine riesige Partyzone und
natürlich viele Star-Trek-Stars.

Das Staraufgebot ist sehr üppig
– Sie haben mit William Shatner,
George Takei und Walter Koenig
alleine drei der vier noch leben-
den Hauptdarsteller der alten
Serie und mit Karl Urban den Dr.
McCoy der aktuellen Kinofilme.
Welche Hürden waren zu neh-
men, ehe solche Schauspieler zu-
gesagt haben?
Bartholomä: Sehr große Hür-
den, aber das ist ja auch unser
Job, den wir seit 1992 machen.

Sonst sind Sie eher bekannt als
der Macher hinter den Kulissen,
zum Jubiläum werden Sie als
Science-Fiction-Pionier in
Deutschland selbst einen Vor-
trag halten. Worum wird er krei-
sen und wie kam diese Idee auf?
Bartholomä: Ich habe schon öf-
ters Vorträge gehalten. Es liegt
halt einfach daran, dass ich seit
1982 im Fandom bin und des-
halb schon viel erlebt habe. Ich
war auf vielen Events, habe un-
zählige Stars getroffen und
kann entsprechend darüber er-
zählen.

Hubert Zitt schlägt in seinen
Star-Trek- und Science-Fiction-
Vorträgen deutschlandweit lai-
enverständlich die Brücke zwi-
schen harter Wissenschaft und
Unterhaltung. Inwiefern hilft
das Ihrer Meinung nach, die Ak-
zeptanz von Science-Fiction all-
gemein zu erhöhen und für Wis-
senschaft neugierig zu machen?
Bartholomä: Sehr! Er macht ja
auch bundesweit Vorträge, die

immer komplett ausgebucht
sind.

Wie laut war Ihr Jubel, als die
Ausstrahlung einer neuen offi-
ziellen Star-Trek-Serie ab An-
fang 2017 bekannt gegeben wur-
de und was erhoffen Sie sich da-
von?
Bartholomä: Wir haben uns alle
sehr gefreut und seien wir mal
ehrlich: Star Trek ist nicht mehr
das, was es einmal war ohne ei-
ne ständig laufende Fernsehse-
rie – alle drei Jahre ein Kinofilm

bringt uns Fans überhaupt
nichts. Wir hoffen alle, dass die-
se neue Serie innovative neue
Storys und auch Charaktere
hervorbringt.

Auch der Zweibrücker Dozent
Hubert Zitt ist längst ein nicht
wegdenkbares Element bei der
Fedcon. Inwiefern müssen Sie
ihn überhaupt noch von der Teil-
nahme überzeugen?

www.
fedcon.de

Captain Kirk kommt zum Jubiläum vorbei
Fedcon-Macher Dirk Bartholomä über den Umzug der Science-Fiction-Convention und diesjährige Neuerungen

Bonn. Die Science-Fiction-Con-
vention Fedcon steht dieses Jahr
im Zeichen des 50-jährigen Be-
stehens des Star-Trek-Univer-
sums. Die Veranstaltung, bei der
auch der Zweibrücker Experte
Hubert Zitt wieder referiert,
zieht dieses Jahr von Düsseldorf
nach Bonn um. Merkur-Redak-
teur Eric Kolling hat über die
Umzugsgründe und die Erwar-
tungen an die diesjährige Aufla-
ge mit dem Macher Dirk Bartho-
lomä gesprochen.
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Der 85-jährige William Shatner (hier bei einem Treffen mit Star-Trek-Fans in Koblenz 1997) kommt
dieses Jahr wieder zur Fedcon. FOTO: DPA

Hubert Zitt plant zwei Vorträge
und will von Kollegen lernen

Zweibrücken. Keine Fedcon oh-
ne Zweibrücker Beteiligung:
Hochschul-Professor Hubert
Zitt ist auch dieses Jahr wieder
mit zwei Vorträgen am Start:
„50 Jahre Raumpatrouille –
Kitsch oder Kult?“ und „Wie die
TV-Serie seit 1966 die Welt ver-
ändert hat“. Beide Serien feiern
in diesem Jahr ihren 50. Ge-
burtstag – Grung genug für Zitt,
seine zu beiden Themen exis-
tierende Vorträge noch mal her-
vorzuholen und zu überarbei-
ten. Auf was freut sich Zitt ab-
seits seiner Präsentationen am
meisten? Der Experte: „Für
mich ist die Fedcon das Wo-
chenende, an dem ich viele be-
kannte Leute sehen und eine
Menge Spaß haben werde. Es
gibt nichts Spezielles oder je-
manden Speziellen, auf das oder
den ich mich freue. Ich freue
mich auf das Event und die At-
mosphäre.“ Als Stargäste sind
diesmal etwa William Shatner
(Captain Kirk), George Takei
(Lt. Sulu), Walter Koenig (Lt.
Chekov), Karl Urban (Dr.
McCoy aus den neuen Kinofil-
men) sowie weitere rund 30 Ak-
teure, Schauspieler, Experten,

Filmemacher am Start. Auch
ein Mikrochip-Entwickler,
VFX-Producer oder ein Raum-
fahrtingenieur sind dabei.

Zitt setzt sich gerne in die
Vorträge seiner Fachkollegen –
wenn er dazu kommt: „Lernen
tue ich damit immer etwas.“ Ein
wichtiger Punkt seiner Präsen-
tationen seien ja die Vergleiche
von den ursprünglichen techni-
schen Visionen mit der Wirk-
lichkeit. Zitt: „Dabei sind Vor-
träge von Zukunftsforschern,
Raumfahrtingenieuren und
Entwicklern sehr dienlich.“ ek

Auch der Zweibrücker Dozent
Hubert Zitt beamt sich wieder
zur Fedcon. FOTO: MARCUS LANG 
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Dirk Bartholomä, der Macher der Fedcon ist in deutschen
Science-Fiction-Kreisen schon seit Jahrzehnten sehr aktiv.
Hier einige Höhepunkte seines Wirkens:
1982 führte er die erste TreWa Convention (www.trewa-
con.de) durch – sie gibt es auch heute noch zweimal im Jahr,
im August findet die 65. In Veitsweiler statt. Im gleichen
Jahr gründete er auch den Star-Wars-Club ESWFC in Augs-
burg.
1985 rief er den Star-Trek-Club STCE in Augsburg in Leben.
1992 veranstaltete er die erste Fedcon in Augsburg durch.
Mit 400 Personen war sie ausverkauft, erster Stargast war
Walter Koenig, der Lt. Chekov aus der Originalserie. Er ist
übrigens auch dieses Jahr Gast.
1996 wurde er Chefredakteur der Zeitschrift „Space View“.
Es folgten der offizielle Star-Trek-Fanclub, der die ganz gro-
ßen Stars das erste Mal nach Deutschland brachte. Auch die
Ring-, Hobbit- oder Comiccon veranstaltet Bartholomä. ek

Campuskino zeigt
„Tribute von Panem 2“
Zweibrücken. Das Campuskino
zeigt am heutigen Dienstag, 10.
Mai, den Film „Die Tribute von
Panem – Mockingjay 2“. Ein-
lass im Audimax ist um 19.15
Uhr, der Film startet um 20
Uhr. red

www.
http://unif i lm.de/
studentenkinos/
zweibruecken/campuskino

Betriebswirte feiern
ihren Abschluss
Zweibrücken. Am Freitag, 20.
Mai, findet um 18 Uhr im Audi-
max amCampus Zweibrücken
die Absolventenfeier des Fach-
bereichs Betriebswirtschaft
statt. red

Workshop: „Die Macht
der Sprache“
Kaiserslautern. Im Workshop
„Die Macht der Sprache – So
funktioniert Kommunikation“
erlernen die Teilnehmer die
Grundsätze des Meta Modells
der Sprache. Durch Übungen

werden die Teilnehmer ihre
Schlagfertigkeit vor der Grup-
pe als auch im Gespräch ver-
bessert. Die Teilnehmer ler-
nen ihre Sprache zu präzisie-
ren und ihre Kommunikation
im Team effektiver zu gestal-
ten. Referent ist Thorsten
Kammermann. Der Workshop
findet am Mittwoch, 25. Mai,
um 15.45 Uhr in Raum A124,
am Campus Kaiserslautern
statt. red

� Anmeldung unter thorsten-
.kammermann@mlp.de oder
unter Telefon (01 76)
32 64 38 45

Kein Bafög-Anspruch
nach Studiumswechsel
Zweibrücken. Wer nach Beginn
des vierten Fachsemesters sei-
ne Studienrichtung wechseln
will, hat nach einem Urteil des
Koblenzer Verwaltungsge-
richts keinen Anspruch auf
Bafög. In Ausnahmefällen kön-
ne die Ausbildungsförderung
dann nur derjenige erhalten,
der einen unabweisbaren
Grund vorlege, gab das Gericht
bekannt. (Aktenzeichen: 3 K
221/15.KO). epd 

Qualifizierung 
für Geflohene
Zweibrücken. Die Hochschule
bietet am Standort Zweibrü-
cken eine einjährige Weiterbil-
dung für Geflohene an, die ei-
nen Hochschulabschluss in In-
genieur- oder Naturwissen-
schaften oder Informations-
technologie mitbringen. Mit
Sprachunterricht, Interkultu-
rellem Training und einer in-
genieurwissenschaftlichen
Weiterqualifizierung werden
sie intensiv auf den deutschen
Arbeitsmarkt vorbereitet. Da-
zu werden Kontakte zu Unter-
nehmen hergestellt. Die Wei-
terbildung „Ingenieurwissen-
schaftliche Abschlussorien-
tierte Qualifizierung (IAQ)“
startet am 1. Juli. Bis 31. Mai
können sich Interessierte be-
werben, online unter
www.pro-mst.de. red

� Weitere Auskünfte unter Te-
lefon (06 31) 37 24 54 08.
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Die Enterprise. FOTO: PMA 

Studentenzahlen übertreffen Erwartungen
MBA-Fernstudiengänge am Nürburgring gut nachgefragt 

Zweibrücken. „Hatte man zu-
nächst mit 15 Studierenden zu
Beginn des Sommersemesters
2016 geplant, sind nun sogar 20
Studierende an der legendären
Rennstrecke beheimatet“, freut
sich Studiengangsleiterin Prof.
Bettina Reuter. Am 8. April star-
tete zum ersten Mal das Vertie-
fungssemester des berufsbeglei-

tenden Fernstudiengangs MBA
Motorsport-Management am
Nürburgring. Sieben Studierende
aus dem dritten Semester wur-
den von Volker Strycek (Direktor
von Opel Motorsport Deutsch-
land sowie GNE Performance
Cars, Sportpräsident Automobil-
club Deutschland) sowie Martin
Rosorius (MBA, sowie Inhaber
mehrerer Lizenzen in den Berei-
chen Fahrer, Sportkommissar,
Leiter Streckensicherung und
Rennleiter) im Bereich Organisa-
tion im Motorsport unterrichtet.
Behandelte Themen waren hier-
bei allgemeine Grundlagen des
Motorsport-Managements sowie

Reglements diverser Motor-
sport-Serien.

Auch in Zukunft werden sich
weiterhin prominente und pra-
xisnahe Dozenten an den Vorle-
sungen beteiligen. So etwa auch
Nigel Geach (Senior Vizepräsi-
dent für den Bereich Motorsport
bei der Firma Repucom, London)
im Themenschwerpunkt Market
Research; Michael Kramp (Pres-
sesprecher DMSB und mehr) im
Projektseminar Presse und Öf-
fentlichkeitsarbeit oder auch Dr.
Michael Becker (Jurist und Spie-
lerberater im Fußball) im Bereich
Fahrervermarktung und Ver-
tragsrecht. Das Team der neuen

Dozenten wird ergänzt durch die
Hochschulprofessoren Prof. Bet-
tina Reuter und Prof. Walter Ru-
da in den Lehrveranstaltungen
„Projektmanagement und Mo-
torsport-Logistik“ sowie „Spon-
soring und Finanzierung im Mo-
torsport“. 

Ebenfalls involviert sind Dr.
Karl-Josef Schmidt, Geschäfts-
führer der Nürburgring Betriebs-
gesellschaft, der den Studieren-
den die Bedeutung und Aktivitä-
ten im Veranstaltungs- und Stre-
ckenmanagement vermittelt so-
wie Fabian Berger, der sich als
Tornado-Pilot oftmals in schwie-
rigen Lagen behaupten muss und

über Entscheidungen in Krisen-
situationen referiert. Am 30.
April hat für die dreizehn neuen
Teilnehmer der Studiengänge
MBA Motorsport-, Sport- und In-
novations-Management das erste
Fachsemester begonnen, das als
Basissemester Kompetenzen im
General Management vermittelt. 

An diesem ersten von insge-
samt drei Präsenz-Wochenenden
begrüßte die Leiterin, Prof. Betti-
na Reuter die Erstsemester. Bis
Anfang Juli beschäftigen sich die
Studierenden mit den Basismo-
dulen „Ganzheitliches Manage-
ment“ und „Grundlagen des Mar-
keting“. red

Die Studierendenzahlen am Studi-
enstandort Nürburgring übertref-
fen alle Erwartungen. Für 20 Stu-
dierende hat kürzlich das erste
Fachsemester begonnen, das als
Basissemester Kompetenzen im
General Management vermittelt. 
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